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Schleswig-Holstein A7: Sperrung der Ausfahrt  
AS Bad Bramstedt Fahrtrichtung Flensburg vom 
03.05., 05:00 Uhr, bis 07.05.2018, 05:00 Uhr 

 
 Herstellung der Betonfahrbahn an der Anschlussstelle  
 Umleitung über AS Kaltenkirchen 
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Nützen, 02. Mai 2018. Im Zuge der Fahrbahnverbreiterung der A 7 muss die Ausfahrt der An-
schlussstelle (AS) Bad Bramstedt (17) in Fahrtrichtung Flensburg gesperrt werden. Grund da-
für ist der Einbau der neuen Betondecke in dem entsprechenden Bereich. 
 
Die Ausfahrt ist vom 03.05., 5:00 Uhr, bis zum 07.05.2018., 05:00 Uhr gesperrt. Eine entspre-
chende Umleitung ist ausgeschildert.  
 
Aus dem Süden kommende A7-Nutzer, die nach Bad Bramstedt wollen, fahren an der AS Kal-
tenkirchen ab. Von dort führt die Umleitung über die Kaltenkirchener Straße und die B4 (Kieler 
Straße), den Lohstücker Weg und die B206 zur Anschlussstelle Bad Bramstedt. 
 
 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des Lärm-

schutzdeckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den Autobahndreiecken 

Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des Autobahndeckels im Hamburger Stadt-

teil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem großen 

mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsgesellschaft 

Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 2044 

verantwortlich sind. 
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